
Unterhaltungs-Wegweiser.
„Pnditorlum"—Fine FealhcrS".
„io!!" „c-ve Dal,--.
„Ford s- Bvlnw F Perliiiiiller".
„Gnvetv" >TM' GirlS"
ÜMaNiland- ~'.c>li,-s ..II Flar"-öndcvillc

m>v zulenS-8.-andeibllder.
..Muki-.-Älavcmlc"- ..Tüc Irl os Girls
Piste Pcovorv Vccit Frctl-i. de 2->.

yauu.', 4 Mir MvvmMagS.
Bal,l,ore -'lulo Ausstell-7 Bn> >v. V'.S

23 .'.Nr i:i ver ~k>, illeglmeill ;r-I!cnIiII .
Trcieinlakests-Oirmclndr. TrliiiM-. nutze Hinv-

Lirasti- Monlnp. Dlenstiill und Mittwoch
tzlullrrn-Soupcr >m Lchultzausc.

„Ilrion" Millwow, den 211. Faniiar, tzu>
morilttlchc Vden llnlcrhnttuna In ..Lebn,

Liedertafel" Mittwoch, den
L<>. Innnar, lson.wri, Theater und Ball jn

.Barrli S Halle".

Sonneniiilf- und Untergang.

Sounenaiifgang 7 U. 15 M.
Soui'ienuiitergaug 5 U. 5 M.
Fliith 10 U. 18 M. Morgens.

Fluth 10 U. 10 M. Abends.

Das Wetter.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute Schnee und kälter,

und nordwestliche Winde.
Tie niedrigste: Temperatur betrug

80 Grad um 8 Zibr Abends und die
höchste 18 Grad um 8 Uhr Morgens.

Tie größte Schnelligkeit des Win-
de: war l 2 Meilen die Stunde vom
Nordweste.

Ter Feuchtigkeitsgehalt der Luft
war 57 Prozeirtijum-8 Uhr Morgens

und 5! Prozent uni 8 Uhr Abends.
In den anderen Wetter-Veobach-

tnngs Stationen des Landes wurden
die folgenden niedrigste Teinperatn-
ren verzeichnet:

Atlantic City 11, Bismarck 20, Bo-

ston 51. Buffalo 28, Eharlestou 18,

Chicago 16, Clevekand 26, Denver 88,

Detroit 22, Diiluth 6, Eastport 11,

Galvestou 12, Green Bay 11, Hatte
ras 60, Havre 82, Helena 26, Jack-
soiiville 50, Kansas City 26, Knor-
ville 80. Louisvitte 21, Marquette
20, Memphis 21, Moutgomery 81,

Ntontreal 82, Nautucket 50, New Or-
leans 86, New-?)ark 18, Oklahoma
26, Philadelphia 51, Pittsburgh 80,

Porttaud, Me., 81, Portlaud, Ore.,
Bi>, Quebec 28, Raleigh 50, Salt
Late City 16, Sau Francisco 16, St.
Louis 26, Scraiitou 88, Shrcvcport
81, Spokane 16, Tyraeusc 88, Tam-
pa 56, Washington 16, Winnipeg 10.

Post mich Teiitschliind.

Im Laufe dieser Woche geht nur
ein Dampfer mit Postsachen nach
Deutschland ab, und zwar der Dam-
pfer „Potsdam", sür welchen die

Aufnahme von Postsachen am Frei-
tag Abend 6 Uhr schließt. Es ist em-
pfehlenswerth, den Namen des Dam-
pfers „Potsdam" auf den Briefum-
schlägen zn vermerken.

„United Ltiites Fidelity L- Guarnnty
Company."

Wunderbare Entwickelung einer Bal-
timorer Corporation. Präsi-
dent John R. Bland der Leiter
des lO Millionen Dollars um-
fassenden Unternehmens. Ein
guter Finanzbericht.

Die „United States Fidelity L
Gnarcinty Company" veröffentlicht
ans der ersten Seite des „Deutschen
Corrcspvndenten" ihren jährlichen
FinanzanSweis, der ein wunderbares
Bild der Entwickelung der Gesellschaft
in den wenigen Jahren ihres Be-
steheiis giebt. Präsident John N.
Bland kann mit Stolz ans seine Er-
rniigenschaften in den 20 Jahren des
Bestehens der Gesellschaft hinweisen,
in welchem Zeiträume die Gesellschaft
von einer Viertelmillion Dollars ans
nahezu zehn Millionen Dollars ge-
wachsen ist.

„Arion."
Hniiivristischc Abend,iterhnltung,

Lehniann's Hnllc,
Mittwoch, den 20. Jannnr.

(Jan 17, l0,20)

Herr Henry L. Wienefeld nlö Stadt-
rathsmitglicd.

Ans daS Ersuchen seiner vielen
Freunde hat sich Herr Henry L. Wie-
neseld bereit erklärt, von Neuem als
Candidat sür den Stadtrath in der
20. Ward aufzutreten. Herr Wiene-
seid erfreut sich der Achtung seiner
Mitbürger, hat Erfahrung als frühe-
res Mitglied des. Stadtrath und ge-

hört zu einer Anzahl großen Orga-
nisationen, welche ihm ihre Untcrstüt-
znng znm Theil schon zugesagt haben.
Herr Wienefeld gehört zu den „Hep-
tasopheu," zum „Teutschen Uuterstüt-
zuugs Bund," zu den „Freimau-
rern," zum „Caunstatter Volksfest-
Verein," zur „Deutschen Greiseuhei-
math" und zum „Allgemeinen Deut-
schen Waiseiihausvereiu."

Brand bei einem Dinnrnschiieider.
In dem Mittelzimmer des ersten

Stockes des Hauses Nr. 287, Süd-
Broadway, in dein Meyer Karasick
ein Dameuschueidcrgeschäft betreibt,

brach gestern Morgen ipn Feuer aus,
das von Frau Karasick entdeckt wur-
de. Die Flammen wurden durch die
alaruiirte Feuerwehr erstickt, ehe grö-

ßerer Schade angerichtet worden
war. /

Vorwärts .Halle —Mittwoch Abend
8 Ilhr. Vortrag von Tnrner Martin
Bunge, Milwaukee. Thema: Kultnr-
nufgabe des N.-A. Tnrnerbnndrs.
Eintritt frei. (JanlO —20)

Miinizipgl-Nllchrichten.

Büdget - Behörde erörtert die Wun-
sche der Pennsylvania Eisenbahn
in einer Spczialsitzuug. Mayor

Preston uiiuiut au derSitzuug be-

züglich der Bestimmung eines

Platzes für die Waffcnhalle des 1.
Regimentes Theil.

Wege der Wüuscky! der Pennsyl-
vania Eisenbahn hielt gestern Nach-
mittag die Büdget - Behörde eine
Spezialsitzuug. Mayor Preston hatte
seinen Aufenthalt in Atlantic City

verkürzt, um der Sitzung beizinvoh-
„en.

Zur allgemeinen lleberraschung

währte die Sitzung nur eine knappe

halbe Stunde. Mayor Preston und
Stadt - Prokurator Field sagten, daß
sie vorläufig in der Angelegenheit
nichts zu sagen hätten. Hr. Hubert,

der Präsident des zweiten Rathszwci-
geS, erklärte nach der Sitzung, daß
viele Punkte der Pläne und Wünsche
der Pennsylvania Eisenbahn nicht
verständlich sind und die Büdgct-Be-

hörde sich erst weitere Informationen
einholen muß, ehe sic irgend welche
Schritte in der Angelegenheit thun
könne.

Nachstehend die Wünsche dcr-Penu
sylvania Eisenbahn, welche in dem
Schreiben des General - Agenten
ausgedrückt sind:

Einen neuen Tunnel unter der
Prestonstraße;

Einen neuen Tunnel unter der
McMechenstraße;

Will Parkanlagen auf Fallsway
anlegen;

Will ans einem Theil der bedeckten
Jones Fälle Eisenbahiigcleise legen:

Einen neuen Tunnel unter der
Mount Royal- und Guilford-Avenue:

Will Bett der Jones Fälle östlich
Von der Guilford-Avenue benützen;

Wünscht Beibehaltung der Mauer
an der Bnrenstraßc;

Wünscht Privilegium für daS Le-
gen von Geleisen an der Madison-,
Monilment-, Buren- nnd Constitn-
tionstraße;

Für alle diese Privilegien erklärt
sich die Bahn bereit, die Jones-Fälle
zu überdecken und der Stadt eine
Seitengasse in der Nachbarschaft des
Fallsivay-Viadnkts zn überlassen.

N o ch k e i n e E n t s ch e i d il n g.

klm einen Platz sür die neue Waf-
fenhalle deS vierten Regiments zn
bestimmen, fand gestern Nachmittag
in der jctz'gen Waffenhalle an Wcst-
Faycttestraße eine Sitzung statt, an

welcher sich prominente Bürger, so-
wie Mayor Preston betheiligten. Ein
Platz wurde noch nicht ausgewählt,
und beschlossen, morgen Nachmittag

Betreffs der Angelegenheit eine wei-
tere Sitzung abzuhalten. Mayor Pre-
sto befürwortete in dcr gestrigcnSi-
tznng, das; die neue Waffenhalle im
Herzen dcr Stadt errichtet werde, zu-
mal dieselbe nicht nur die Rcgi-
mentszwccke, sondern für öffentliche
Zwecke dienen soll.

Warniing für säumige
Bürger.

Der Einnehmer der städtischen Li-
cenzen und Wassersteuern, Hr. Tan.
J.Lodeu, hat an den Polizeimarschall
Robert T. Carter ein Schreiben ge-
sandt, in welchem er diesen ersucht,
zu veranlassen, daß alle Personen,
welche bisher unterlassen haben, ihre
Hunde, Wagen-, Höker- und Billard-
Licenzen einzulösen, zur Verantwor-
tung gezogen werden sollten. TasGc-
setz schreibt vor, daß die angeführten
Licenzen innerhalb der ersten zwan-
zig Tage eines Jahres eingelöst wer-
den müssen. In diesem Jahre sind
bis jetzt bedeutend weniger Licenzen
eingelöst worden als in derselben Pe
riode des Vorjahres. Ans diesem
Eirunde ist die Einnahme des Hin.
Loden bedeutend geringer als in den

ersten drei Wochen des Jahres 1011.
NeneVer o r d n u n g so l l II n°

fälle verringern.
Stadtrathsmitglied John Ford ist

überzeugt, daß die Verordnung

welche bestimmt, das; Automobile an-

halten müssen, wenn Passagiere ei-
nen Straßenbahn - Waggon verlas-
sen, die Zahl der Unfälle bedeutend
verringern wird. Am Montag Abend
wurde die Verordnung von Hru.Ford
ini ersten RathSzwcig eingereicht und
zur ersten Verlesung gebracht. Das
Comite sür Polizei und Gefängniß

hat die Verordnung günstig cinbc-
richtet und ist die Annahme derselben
so gut wie sicher. Hr. Asa B. Gardi-
ner hat eine Erklärung abgegeben,
das; der Maryländer Automobil-Club
die Verordnung befürwortet.
M ayor z u r ü ck v omStrand c.

Mayor Preston kehrte gestern Vor-
mittag von Atlantic City zurück, wo-
selbst er sich seit Freitag erholungs-
halber aufgehalten hatten. Zu übli-
cher Zeit kam er nach seinem AmtS-
Bllreau im Rathhanse, wo ihn viele
seiner intimen Freunde begrüßte.
Unter diesen befand sich u. A.StaatS-
Senator „Cy" CummingS. Derselbe
unterhielt sich mit dem Mayor län-
gere Zeit und sprach über die ge-
plante Baltimore;- Beschickung der
Weltausstellung i n San FranziSco.
Staatsjeiiator Cnmmings reist am

Für die Wittwen nnd Waisen.
Tie Beiträge für den Fond diese Wo-

che nur klein. Ein schöner Bei-
trag floß in die Kasse des „Ro-

then Kreuzes" bei dem deutschen
Consul.

Tic Beiträge für den deutsch-öster-
reichisch - ungarischen Hülfsfoiid für
die Wittwen und Waisen des Krieges

sind diese Woche nur sehr mäßig aus-
gefallen. Hr. Martin Meyerdirck,
der Schatzmeister, hat die Collektoreii
ersucht, nun nach den Festtagen von
NeueiuAiistrenguiigei; zu machen, um
den Fond zu vermehren. TieZahl der
Wittwen und Waisen wächst täglich
in erschreckender Zahl, und es sei die
Pflicht der in Ruhe und Frieden le-
benden deutschen Landsleute in Ame-
rika der North durch Geldbeiträge zu
steuern, um zu zeigen, daß in Ameri-
ka das Mitgefühl nicht ausgestorbeu
ist. Ter gestimmte Betrag dcr
Samiutuugeu in der abgelaufenen
Woche belief sich auf P 172.60, wozu
noch P 18.07 Zinsen kommen, sodaß
Hr. Meyerdirck bei seinem Bücherab-
schlüsse gestern im Ganzen P 28,152.28
gesammelt hat. Tic Beiträge in der
letzten Woche kamen von den Folgen-
den :

„Ariou - Damen - Verein".. 10.00
„Bäcker - .Kranken - Uiiterstü-

tzuugS - Verein Nr. 8" 8.00
Brockhoff, Clerhnrdt ~. 5.00
„Bismarck - Distrikt Nr. 1".. 10.00
Baar (durch Julius Hoffman 6.00
Baar 50
Tittrich, George 50
„Teutsche Gemüthlichkeit" .. 2.25
Ebert, Fred 50
Felder, Etiz 1.00
Gilbert, Eapt. Will (durch F.

A. Burgcmeister) 5.00
Grimm, Karl 1 5.1i0
Gaus, Henry 25.00
Gesberg, Louis 5.00
Gescheidcr, A. F 50
Hniumerbachcr, Frau Elsa... 1.00
Hang, John 25
„Kurhesseu - Verein" 50.00

Kromiu, Henry 5.00
Liudhnrd, G. H 25
Mütter, Robert A 50
Miller, Henry 50

„Fidelity L- Deposit Eo."

Jahresversammlung. Günstiger

Finanzausweis. Präsident Ed-

win Warfield trifft Arrange-

ments für die Feier des silbernen
Jubiläums dcr Anstalt im Mai.

Gestern Mittag hielten die Aktio-
näre der „Fidelity and Deposit Com-
pany of Maryland" ihre JabrcSver-
sammlnng ab, bei der Präsident
Edwin Warfield den Jahresbcrichr
äblegte. Daraus ging hervor, daß
die Gesellschaft während des Jahres
1011 im Ganzen Prämien im Be-
trage von P 8,570,861 geschrieben
hatte, von denen P 8,720,800 auf Si-
cherheits-Prämien und Fidelitäten
kamen. 81,850,061 wurden für lln-

falls-Prämien ausgestellt. Die Rück-
versicherungen nnd Rückprämie be-
trugen P>,852,556, sodaß Netto-Prä-
mien im Betrage von 86,728,808 sich
ergaben, die einen Ueberschnß von
8710,171 gegenüber dem Jahr 1018
bedeuten.

Zu den regulären Reserven wur-
den 8102,828 hinzugefügt, nnd 8"0.-
000 zu dem freiwilligen Nothfall-
Fond überschrieben. Nach Auszah-
lung der vierteljährigen Dividenden
zum Satz von IOU,, in einer Höhe
von 8180,000, blieb ein nnvertheil-
ter Ueberschnß von 882,105. Die Ge-

sellschaft hat nach dem Berichte eine
Zahlkrast von 87,620,218, ihre To-

talreservcn belaufen sich ans 86,102,-
857, das Kapital und der Ueberschnß
auf 85,670,680. Das Gesaiiimt-
Guthaben beträgt 811,782,106.

Interessant ist ein Vergleich dieser
Zahlen mit dem ersten Jahresbericht
der Gesellschaft, der am 81. Dezember
1800 ein Guthaben von 8148,1-10

auswies. Damals war die Gesammt-
zahl der Angestellten acht Personen,
mit einem Gesammt-Aehalt von
86000. Heute beschäftigt die Gesell-
schaft über 600 Personen und zahlt
im Jahre über 8100,000 Gehälter
aus.

Eine weitere interessante Erklä-
rung gab Herr Warfield, als er die
Prämicu-Einuahmeu sür das erste
Jahr, die 822,601 betrugen, mit de-
nen des letzten Jahres verglich, die

Das Rothe Brich
ist fertig zum Auötrageu

nnd wird jedem Leser sobald wie möglich in's Hans geliefert wer-
den. Ta die Zahl sehr groß ist, wird es die Träger eine geraume Zeit

nehmen, nur alle Abonnenten zn befriedigen, daher bitte Geduld.

Das Rothe Buch ist frei
für jeden Avonnenterr des "Deutschen Korrespondenten."

Es wird nicht imkaust.

Marcus, Ottmar 1.00
Noll, Kahn 1.00
Ortmnller, John 2.00
Paul, Wm. H 5.00
Riefle, C. L 10.00
Richter, George 25
Röder, George 50
Reichuiuth, Otto 2.50
Spindler, George ~ 2.00
Samuels, David 2.00
Schäfer, John 25
Siegmund L Bro 50
Striimsky, E 1.00
„Thalia - Mannerchor" 0.10
Vogel, Charles N 1.00
Bolz, Henry 50
Pogtmanii, LouiS 5.00
Willax, ChaS. 1 I.M
Werner, John 1.00
Zirkel, John W 5.M

Zu fpät für Klassifiziriing:
Dicken scher, M I.M
Princke, Ella 10.00
Roman, H 1.00
Schiefer, Friedericke 2.00
„Schweizer Damen - Verein" 5.00
Wölfer, Mar 25
Ber. Distrikte deS Deutsche

Unterstütziings - Bundes
von Ost - Baltimore 25.00
Für's „Rothe Kreuz" bei'm deut-

schen Consul Carl A. Lüderitz ginge
ein:
früher berichtet P 5180.00
Deutsche und österreichisch-
ungarische Rothe Kreuz - Ge-

sellschaft 250.00
W. G. Flen, Lovingston, Va. 2.00

Zusammen ij>4882.00

1. Febrnpr nach San Franzisco, um
die nöthigen Arrangements für die
Maryländer und Baltünorer Abthei-
lung aus der Ausstellung zu treffe.
Er sagte, daß er in Californien flei-
ßig Propaganda für Maryland und
besonders für Baltimore machen
wird.

Vbvnnenlen. die de „Dkl!!- Erresp,>.
denlctt" Ich viUittUch u!r unreqrttniisttn cr.
lialic, sind evcic, dcr Ossicc davon per Telc-
<,? dcr Ichrift-üi Mttttzeilung zu macht.

sich auf H7,161,115 beliefen. Im
Jahre 1018 stellte die Gesellschaft
weitere 585 General-Agenten an, so-
daß die Zahl der Vertreter der Ge-

sellschaft jetzt im Ganzen 7613 be-
trägt.

Am 1. Mai gedenkt Herr Warfield
zur Feier des 25-jährigeu Bestehens
der „Fidelity and Deposit Company"
ein silbernes Jubiläum zu veranstal-
ten.

„Bnck Glas, Co."
An anderer Stelle des „Correspon-

denten" weist die „Buck Ollaß Co."
darauf hin, daß sie hier alle für den
Bedarf der Bierbrauer, Milchwirth-
schaften und Flaschcnabfüller erfor-
derlichen Glaswaaren herstellt. Aus
der industriellen Statistik geht ande-
rerseits hervor, das; mir ein sehr ge-
ringer Prozentsatz der in Baltimore
hergestellten Waaren auch wirklich
hier verkauft wird, da die Käufer an-
scheinend der Ansicht sind, billiger ih-

ren Bedarf von auswärts beziehen zu
können. Daß dies ein Irrthum ist,
wird jedem Interessenten nach einer
Rücksprache mit dcr „Buck Glas; Co."
klar werden und ihn hoffentlich auch
veranlassen, die Heimindustrie da

durch zu fördern, das; er fortan von
Baltimore;- Firmen seinen Bedarf be-

zieht.

Jnhrrs-Anstcrn-Svupcr
dcr Dreieinigkeits-Gkuieinde,

hciitc, Mittwoch.
Schulhanö, Trinity-Strnsie.

Bitte, kommen Sie!!
(JanlB—2o)

Rein, nahrhaft und gesund,
in Verbindung mit der Kraft des Al-
ters und dem hohen Reichthum der
llnverfälschtheit, wird das von Fred.
Bauernschmidt's „American Brew-
ery" hergestellte „Solace"-Bier Sie
zu jeder Zeit befriedigen. Verlangt
eS . Kiste PI.OO. Brauerei: Harford
Ave., Monument und Hillen Str.
Tel. C. L P. Mount Vernon 863.

(Ja2o) (Anz.)

Ter Teutsche Eorrespvndent, Baltimore, Md., Mittwoch, den 20. Januar

Ans de Gerichtshöfen.

Claudius H. Bird zu sechs Monaten
Gefängniß und zur Zahlung von

P5OO Geldstrafe wegen Buchma-
cheuS vernrtheilt. Süßholtz
ebenfalls schuldig befunden, aber
noch nicht vernrtheilt. Mehrere
Scheidungen gewährt.

Richter Elliott vernrtheilte gestern
im Criminalgerichte den Claudius H.
Bird, welcher von den Geschworenen
des „Bnchmachens" schuldig befunden
war, zu sechs Monaten Gefängniß
und zur Zahlung einer Geldstrafe
von P5OO. Sein Anwalt Thos. G.
Hayes stellte sofort den Antrag, ge-
gen das Urtheil an das Staats-Ap-
pellationsgcricht zu appelliren. Bird
ivurde daraufhin gegen PlOOO Bürg-
schaft auf freien Fuß gescht. Ter
Manu war schon in 1007 und in
1010 zu Geldstrafen wegen eines ähn-
lichen Vergehens vernrtheilt worden.
Richter Elliott betonte, daß er daraus
sehen werde, daß die bestehenden Ge
sehe des Staates respektirt würden.
Bird ist ein Fleischhändler in Nr.
211, Nord Paca-Straße, und wohnt
in Nr. 1601, Madison-Avenue.

Der Kohlenhändler I. Süßholtz
von Nr. 025, Part-Avenue, bekannte
sich gestern schuldig, Gelder für Wet-
ten auf Pferderennen von Negern an-
genommen zu haben. Das Urtheil
ivurde suspendirt, bis daß drei an-
dere Zölle, die heute zum Verhöre
kommen, verhandelt sind.

Eine wichtige Entschci-
d n n g.

In der Klage des Mädchens Bessie
London von Rußland, deren Gepäck
auf dem Dampfer „Volturno" ver-
loren ging, um Entschädigung durch
die Tampfer-Gesellschaft „Uranimn"
in London, hat Oberlichter Soper
entschieden, daß die Klägerin zu kei-
ner Entschädigung berechtigt sei, da
sie das Reiscbillet nicht von der Ge-
sellschaft, sondern von einem Agenten
taufte, der nur Commission sür seine
Mühe erhielt.

Bankerott.
In der zweiten Abtheilung deS

Kreisgerichtes wurde gestern Hr. Jos.
I. Lacy als Sequester für die „Ma-
rine Railway, Maschinen- und Boi-
ler Works" an der Ecke von Philpot-
und Point - Straße ernannt. Es
heißt, daß Präsident Vernon V. Codd
die Stadt verlassen hat. Tie Ver-
bindlichkeiten dcr Gesellschaft werden
ans IfiOOOO geschätzt.

Ferner wurde der Rechtsanwalt
James T. O'Neill im selben Oiericht
als Sequester für die Firma „United
Wine L Liquor Co.", Nr. 111, Ex-
change Place, ernannt, nach dem er
P5OOO Bürgschaft gestellt hatte.

Scheidungsklagen.
Im Kreisgerichte erhielt Fran

Madge Wiegand von Nr. 2216,
Pennsylvania - Avenue, eine Schei-
dung von Charles Wiegand, den sie
am 7. Februar 1011 geheirathet hat-
te. Das Paar lebte drei Tage zn-
sammeü in Nr. 1080, Wcst-Fayette-
Straße, als die Frau genügend
Grund für eine Scheidung fand.

Ans ähnliche Gründe hin wurde
Frau Edna Eckels, Nr. 802, West-
Pratt-Straße, von Robert Eckells ge-
schieden. Das Paar heirathetil 1008
in Ellicott City und hat zwei Kinder,
von denen eines der Frau und das
andere dem Manne zugesprochen
wurde.

Tr. Chas. I. Boehs, Nr. 1221,
Nord-Charles Straße, erhielt eine
theiliveise Scheidung von seiner Frau,
die ihn in, August in den Philippinen
verlassen hatte und nach New-?)ork
zurückkehrte. Tie Frau wollte nicht
länger dort leben.
Straßenräuber schitldig.
Im Criminal Gerichte zu Tolvson

wurde Joseph Crowley, der an der
Chapel Laue, nahe der Frederick-Ave.,
wohnte, schuldig befunden, den Con-
duktenr Tilden O. Riggin auf dem
Waggon Nr. 1101 an der Ecke von
der Cdmondson-Avenue und der al-
len Frederick Road in der Mittcr-
nachtüstunde am 10. Oktober 1011
beraubt zu haben. Tie Geschworene
waren nur eine halbe Stunde in Be-
rathung als sie den Wahrspruch ab-
gaben. Crowley war von den An-
wälten Wm. H. Lawrence und David
Kaufmann vertreten, welche unmit-
telbar nach dem Bekanntgeben des
Verdiktes den Antrag auf einen neuen
Prozeß stellten. Das Urtheil ivurde
bis dahin suspendirt. Staatsanwalt
Hartman leitete die Anklage.

„Jamaica nnd Panama."
In dem Zweige dcr Enoch Pratt

Freibibliothek an der Ecke von Lin
Wood - Avenue und Fayette - Straße
hielt Dr. Bernard C. Steiner gestern
Abend einen Vortrag über „Jamaica
und Panama" und morgen Abend
werden Herr Folger McKinsey, dcr
„Bentz towu Barde," und Herr Robt.

E. Ziegler einen Vortrag in dem neu-
en Zweige der Bibliothek an der
West-North-Avenue, nahe Bentalou-
Straße, halten.

Vtzenncnle, dlc den „Deutsche sorrespon-
di'Utr" licht pünktlich oder rcnclniiisun er-
tiolten, sind nctzrle. der Lssice du per Tele-
phon oder schristttch Mittheilung zu mnche.

MIB l!em Dericjü ül-er

industrielle Btntiltili. !
Nur 25 Prozent der hier beiiuhtc Flaschen werden von hiesige,

Fabrikanten gekauft:

Etwa 2"> Prozent des lokalen Bedarfes an
hier sabrizicrlen Glaswaaren-Arlen werden von
diesigen Fabrikanten gelicsert. Dcr angestihrlc

Grund dafür, das; kein gröberer Prozentsatz z
Hause verkauft wird. Ist dcr, das, Nachsragc,

besonders sür Flaschen billigerer Oualitüt, als
l-icr hergestellt werden, vorhanden ist. Fünf-
undzwanzig Prozent des lokalen Verbrauchs
sind etwa gleich mit 30 Prozent dcr Produktion.

Wir stelle alle Q.ualltnte der.

nuten Hie !

AH in H3al'tln;oi e
gevknsens IkafchM I

The Bnek
Glass To.

Ormet-, MilcliwirtllclulstB-

-
Kngros Kochkl'aMe Waaren
Kndetait Anzieyende Kreise

Ablieferung per Auto.

Office und Fabrik:
Fort-Avenue nnd Lawrrnce-Stra sic. Bohle- nnd Element-Straße.

Telephon: South 236.
(lan-'v)

—

8 Ein Versuch des berühmten Reading Anthrazit
2 ll>ird Sie der stets wachsenden Armee der znsnede-

IZI l?I

2 „en Knnden hinzufügen.

8 Fragen Sie ihren Händler.

Lichilll'r Mlllg Älllhrcht
8 Der Standard seit beinahe hundert Jahren. Höchste Heizkaloric, l

keine Klinker, kein Ranch. Jedes Jahr wehr in Nachfrage. s
.Hanptbnrenn: Reading Terminal, Philadelphia, Pa. Zweig- H

8 burennx: 405—407 Ealvert Building, Baltimore, Md. 808 Lnrah
8 Bnildittg, Washinton, D. E.

E Tt'je 'Millwefjlsjla tL Neakling Cont L eAo"

ß Lonllramj. s
8 (laLO-,Mi>

> Canton und Highlandtown
beliebt.

Deutsch-Afrikanische
stelliing und Ball, „Frohsinns,
snngverein", Neckar-.KiMllc,
woch, den 27. Januar, Abends 8

,

Frohsinn-Halle. Ein Theil .
Ileberschnsses für die dcutsch-ösCs'' ,

chisch-iingarischcn
neu. Eintritt 25c.

(Jan 17,20,21,27)
—

Feierte seinen 64. Gebbnrtstall-
Hcrr John C. Finck, dcr

des Lynotype - Departements
„Deutschen Correspondenten,"
gestern in seiner Wohnung Nr- -
Ost - Biddle - Straße, seinen 64-,
burtstng im Familienkreise.
Finck trat als 11-jähriger
das Geschäft des „Deutschen
spondciiten" ein, in welche' i

Vater, ein geborener
Vormcmn war. In 1867 bekai
junge Mann das Soldatenfieber-
sich anwerben und diente
Jahre in Texas bei den Kämpfe
gen die Indianer. In 1870 keb>
zurück und hat seitdem unute>
che seine Pflicht gethan: er beko>
Stelle als Vormann, als sein Z
einem Schlagflusse erlag,

'

der ältesten Mitglieder der
graphia Nr. 11" wurde er

Ehren seines Geburtstages
beglückwünscht von seinen

: und vielen Freunden.

An festlicher Tafel.
Der „Traffic Club" von Baltimore

hielt gestern Abend im „Hotel Emer-
son" sein zweites Jahresbankett, an
welchem sich etwa 225 Personen,
darunter Gäste von Pittsburgh, Chi-
cago, Boston, New - ?)ork, Philadel-
phia und Hagerstown, betheiligten.
Die beiden Hauptredner des Abends
waren Herr Daniel Willard, Prösi
deut der „Baltimore und Ohio Eisen-
bahn Oieseilschaft," und Herr Carl N.
Gray, Präsident der „Western Mary-

land - Eisenbahn." Als Toastmeister
fungirte Herr I. Frank Ryley, de;

Präsident des „Traffic Clubs." Uu
ter den Gästen befanden sich Herr B.

F. Lalk, der Präsident des „Pitts-
burgh Traffic Clubs," Herr Charles
Bowden von der „Pennsylvania Salt
Manufacturing Co." und Präsident
des „Philadelphia Traffic Clubs,"
W. C. Hope, der Generalpassagier-
agent der„New-Jersey Centralbahn,"
und der Präsident des Traffic Clubs
von New - Bork, sowie Herr I. Chas.
Madison, der Präsident des Traffic
Clubs von Chicago.

Pastor Bah 58 Jahre alt.
Pastor William Bntz, dcr Seelsor-

ger der deutschen evangelischen
Zions - Gemeinde an der Ecke von
East Avenue und Dillon - Straße,
feierte gestern seinen 58. Geburtstag.

Herr Batz wurde in Buffalo, N. ?).,

geboren und ist seit 18 Jahren an
der Zionsgeineinde thätig. Er ist in

8


